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VORWORT Liebe Leserinnen und Leser, als internationales Modeunternehmen tragen wir Verantwortung – für unsere Kunden, unsere rund 18.000 Mitarbeiter und für die zahlreichen Frauen und Männer, die unsere Trends produzieren. Daher ist es uns ein Anliegen, sämtliche Prozesse entlang der gesamten Wertschöpfungskette unserer Artikel möglichst transparent zu gestalten und zu überprüfen. Auch wenn es unmöglich ist, uneingeschränkten Einfluss auf alle Schritte innerhalb der Produktion von Bekleidungsartikeln zu nehmen, haben wir es uns zum Ziel gesetzt, die Arbeits- und Sicherheitsbedingungen in den Fabriken unserer Geschäftspartner soweit wie möglich zu verbessern. Dieser Herausforderung stellen wir uns mit Hilfe starker Partner: Als Mitglied der Fair Wear Foundation, des Accord on Fire and Building Safety in Bangladesh sowie des Bündnisses für nachhaltige Textilien treten wir gemeinsam mit Gewerkschaften, Verbänden, Regierungen sowie weiteren Textilunternehmen Schritt für Schritt für bessere Arbeitsbedingungen in den produzierenden Ländern ein. Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem Sourcing Report 2016/2017, in dem wir Ihnen vertiefende Informationen zu unserem Engagement in Sachen Nachhaltigkeit bei der Textilproduktion zusammengetragen haben. Denn eines ist sicherlich das Wichtigste für eine stetige Optimierung: das Bewusstsein für dieses wichtige Thema in unserer globalisierten Welt.



Die Geschäftsführung



06 DAS IST TAKKO FASHION



08 PRODUKTIONSZYKLUS DER BESCHAFFUNG



10 HISTORIE UNSERES SOURCING-PROZESSES



12 SOURCING-STRATEGIE UND ORGANISATIONSSTRUKTUR



14 STANDARDS IM SOURCING – UNSER CODE OF CONDUCT



18 QUALITÄTSANSPRUCH UND -SICHERUNG



20 FAIR WEAR FOUNDATION



26 ACCORD ON FIRE AND BUILDING SAFETY IN BANGLADESH



27 BÜNDNIS FÜR NACHHALTIGE TEXTILIEN



18.000 Mitarbeiter



1.900 Filialen



16



Länder



1. DAS IST TAKKO FASHION Seit im Jahr 1982 die erste Filiale eröffnet wurde, hat sich das Unternehmen Takko Fashion stetig weiterentwickelt. Heute zählt es zu den wichtigsten internationalen Modeunternehmen Europas. Denn mit fast 1.900 Filialen in 16 Ländern sind wir immer nah an unseren Kunden. Mittlerweile versorgen wir trendund preisbewusste Familien in Deutschland, Österreich, der Schweiz, den Niederladen, Tschechien, der Slowakei, Ungarn, Rumänien, Polen, Belgien, Slowenien, Estland, Litauen, Kroatien, Italien und Serbien mit unserer Mode. Darüber hinaus haben unsere Kunden aus Deutschland die Gelegenheit, sich rund um die Uhr online mit unseren aktuellen Trends zu versorgen. Unsere Zielgruppe sind moderne Familien. Wir bieten unseren Kunden Mode an, die zu ihnen und ihrem Leben passt: lässige Sachen, die sich zu immer neuen Outfits zusammenstellen lassen. Unsere Mode ist trendy aber nicht abgehoben: einfach so, wie unsere Kunden auch. Uns ist wichtig, dass sie sich in der Takko Fashion Mode wohlfühlen und dass sie zu ihnen und ihrem Alltag passt. Wir haben ein großes Sortiment für Frauen: Von bequemen Basics bis hin zu Trendstücken. So kann sich jede Kundin nach ihrem ganz persönlichen Stil einkleiden. Außerdem haben wir für Frauen ein Große Größen-Sortiment. Für Männer bieten wir vor allem sportlich-lässige Artikel für die Freizeit an. Unser Kindersortiment beginnt bei Babygrößen und geht bis Größe 176. Selbstverständlich sind alle Trends an das jeweilige Alter der Kinder angepasst. Für die Kleinen sind unsere Sachen eher niedlich und verspielt, für die Größeren darf es ruhig ein bisschen cooler sein. Um den Look in allen Bereichen perfekt zu machen, haben wir zusätzlich Schmuck, Taschen, Gürtel und andere Accessoires für Frauen, Männer und Kinder im Sortiment. Und auch Unterwäsche bieten wir an. So kann sich jedes Familienmitglied von Kopf bis Fuß in Takko Fashion einkleiden und ist bestens für die Abenteuer gewappnet, die der Alltag mit sich bringt.
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2. PRODUKTIONSZYKLUS DER BESCHAFFUNG Unser erklärtes Ziel ist es, unsere Kunden mit modernen Casual-Outfits für die ganze Familie auszustatten. Darum ist unser Design-Team regelmäßig in den internationalen Modemetropolen unterwegs, um sich inspirieren zu lassen und neue Trends aufzuspüren. Diese passen wir den Wünschen und Bedürfnissen unserer Kunden an und kreieren Mode, die zu ihrem Alltag passt. Die Entwürfe von Takko Fashion Artikeln entstehen in unserem unternehmenseigenen Produktmanagement, das in der Zentrale in Telgte angesiedelt ist. Ihre fertigen Entwürfe leiten die Kollegen an die Einkaufsabteilung im hessischen Friedrichsdorf weiter. Diese kontrolliert die gesamte Beschaffung von Takko Waren und stellt durch ihre weltweiten Platzierungen sicher, dass unsere Mode hochwertig und zu einem optimalen PreisLeistungs-Verhältnis produziert werden kann. Unsere Auslandsbüros kümmern sich dann wiederum darum, die Produktionen unserer Artikel in den jeweiligen Ländern zu koordinieren. Generell beziehen wir ausschließlich Fertigwaren. Das bedeutet, dass Rohmaterialien und Einzelbestandteile unserer Artikel nicht von uns erworben werden. Unsere Einkaufspreise errechnen sich dabei über das sogenannte „Cost-Sheet-Verfahren“. Da vor allem bei lang- und mittelfristigen Ordern die Produktionszeit nicht unmittelbar mit der Lead-Time verknüpft ist, platzieren wir einen großen Teil unserer Aufträge innerhalb der sogenannten „Low Season“. In der Regel ist die Standard-Lead-Time unserer Aufträge style- und produktabhängig und umfasst sieben bis neun Monate. Bevor unsere Einkaufsabteilung die Produktion ganzer Ordern freigibt, erhalten wir von den jeweiligen Lieferanten sogenannte Samples, also Musterteile, anhand derer die Quality-Control-Abteilung in Telgte Tests zu Faktoren wie Qualität, Passform und Design durchführt. Nach bestandener Kontrolle und der Freigabe für die Produktion werden die Artikel schließlich gefertigt. Anschließend gelangen sie mit Containerschiffen von ihrem jeweiligen Produktionsstandort an den Hamburger Hafen. Die Distribution der Artikel erfolgt zunächst in unsere Zentrallager in Telgte, Winsen, Schnelldorf und dem slowakischen Senec, bevor sie an unsere fast 1.900 Filialen im In- und Ausland ausgeliefert werden und von dort den Weg zu unseren Kunden finden.
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3. HISTORIE UNSERES SOURCING-PROZESSES Innerhalb unseres Sourcing-Prozesses stellen wir hohe Ansprüche – sowohl an uns als auch an unsere Geschäftspartner. Folgende Punkte sind uns dabei besonders wichtig: • • • •



Möglichst große Transparenz über alle Produktionsstandorte, an denen für uns produziert wird, zu behalten Gute Partnerschaften mit unseren Lieferanten stetig weiter auszubauen Die Arbeitsbedingungen der Beschäftigten bei jedem unserer Lieferanten und Produzenten zu verbessern Intern die notwendigen Kompetenzen auszubauen, um Nachhaltigkeitsprozesse optimal voranzutreiben



Um die Einhaltung des Verhaltenskodexes zu überprüfen, begannen wir mit dem TÜV Rheinland zusammenzuarbeiten und erste TÜV-Audits in China durchzuführen. Zeitgleich wurde unser erstes eigenes Audit-Team in China gegründet. Im Oktober 2011 sind wir der „Fair Wear Foundation“ beigetreten, um einen kompetenten Partner für die Auditierungen und das Monitoring unserer Produktionsstätten an unserer Seite zu haben. Im Jahr 2014 haben wir uns auch dem Accord on Fire and Building Safety in Bangladesh angeschlossen.



In den unternehmerischen Anfangsjahren verfügte Takko Fashion über keine eigene Beschaffungsstruktur, sondern arbeitete ausschließlich mit Importeuren zusammen. Ab 2004 stellte das Unternehmen diese Praxis um und begann, seine Beschaffung zu vertikalisieren. Ein wesentlicher Grund für diesen Schritt war die bis dato fehlende Transparenz über die Beschaffungsländer bzw. die Produzenten. Um unsere Einflussnahme in diesem Bereich zu erhöhen, wurden im Bereich Sourcing sukzessive entsprechende Strukturen geschaffen und implementiert. Anfang 2006 lag der Anteil der Eigenimporte noch bei 41%. Anfang 2007 lag der Anteil bereits bei 70%. Durch den gestiegenen Anteil an Eigenimporten ist auch unsere Verantwortung gestiegen. Daher war es nötig, unsere Lieferantenvorgaben zu ändern und zu schärfen. 2007 sind wir Mitglied im Verband der Fertigwaren-Importeure (VFI) geworden. Der VFI-Verhaltenskodex für Lieferanten und Produzenten diente uns als Basis für die Entwicklung unseres unternehmenseigenen „Code of Conduct“. Der Kodex entspricht den Standards der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO).



Dem „Bündnis für nachhaltige Textilien“ sind wir im Jahr 2015 beigetreten und engagieren uns seither aktiv in verschiedenen Arbeitsgruppen. Heute läuft unser Sourcing ausschließlich über unsere eigene Sourcing-Abteilung. Durch unser Warenwirtschaftssystem PLM (Product Life Circle Management) haben wir ein hohes Maß an Transparenz hinsichtlich der Auftragsvergabe. Gleichzeitig werden in diesem System detailliert sämtliche Daten über die einzelnen Produktionsstätten dokumentiert und deren Auditergebnisse erfasst. Neben dem TÜV Rheinland führt mittlerweile auch das Beratungsbüro Sumations Audits für uns durch.



ERREICHTE ZIELE IM GESCHÄFTSJAHR 2016/2017 • Einführung eigener Trainings in Bangladesch • Die Konsolidierung der Produktionsstätten wurde vorangetrieben • Erste Auditierungen in der tieferen Lieferkette



2008 wurde der Code of Conduct bei unseren Lieferanten in Indien eingeführt. Analog dazu erfolgte der Aufbau der ersten eigenen Audit-Teams und die Überprüfung der Fabriken auf Einhaltung des Code of Conduct. 2008 lag der Anteil der Eigenimporte bei 90%. Nach Indien wurde der Code of Conduct bei unseren Lieferanten in Bangladesch eingeführt. Zudem entstand das erste „Social Compliance Audit & Monitoring Manual“. Ende April 2009 lag der Anteil der Eigenimporte bei 95%. 2009 wurde der Code of Condcut schließlich auch in China eingeführt.
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ZIELE FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2017/2018 • Die Konsolidierung der Produktionsstätten noch weiter auszubauen • Mehr Transparenz in der tieferen Lieferkette zu erlangen • Teilnahme am „Workplace Education Programme” der Fair Wear Foundation in Myanmar
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4. SOURCING-STRATEGIE UND ORGANISATIONSSTRUKTUR Für den Sourcing-Prozess setzen wir auf eine klar definierte Organisationsstruktur, die unsere hohen CSRStandards sichert. Bei Takko Fashion unterstehen sowohl das Procurement Compliance als auch das Sourcing direkt dem Chief Purchase Officer (CPO). Beide Bereiche sind dabei als eigenständig und unabhängig voneinander zu betrachten. Innerhalb Deutschlands wird der CSR-Bereich durch eine eigene Abteilung gemanagt, in der sämtliche Informationen, Dokumente, Audit-Reports und Maßnahmenpläne zusammengetragen und ausgewertet werden. Auf Grundlage dieser Auswertungen erfolgen die Steuerung der Purchase-Teams sowie die Organisation von Trainings und Schulungen in den Fabriken. Für die unmittelbare Betreuung der Lieferanten in Indien, Bangladesch und China sind die jeweiligen Takko Auslandsbüros zuständig, in denen es eigene CSR-Abteilungen gibt. Diese kümmern sich unter anderem um die Durchführung von Audits und das Monitoring von Maßnahmenplänen und berichten wiederrum an den CSR-Bereich in Deutschland. Bevor wir Geschäftsbeziehungen zu neuen Produktionsstätten und Lieferanten aufnehmen, werden diese einer genauen Überprüfung unterzogen. Vor der ersten Auftragsplatzierung führen unsere Auslandsbüros Pre-Audits durch. Falls dies nicht möglich ist, greifen wir auf bereits existierende Auditergebnisse namenhafter Auditierungsinstanzen zurück. Bereits bei der Vorab-Prüfung wird ein großes Augenmerk auf die vorherrschenden Sozialstandards gelegt. Anschließend überprüft das Purchase-Team Qualität, Preise, Lieferzeiten und Kapazitäten. Zudem werden die potenziellen Geschäftspartner über unsere Mitgliedschaft in der Fair Wear Foundation informiert und dazu aufgefordert, unseren Code of Conduct zu unterzeichnen. Mögliche Geschäftspartner in Bangladesch werden darüber hinaus über unsere Mitgliedschaft im Accord on Fire and Building Safety in Bangladesh informiert sowie über ihre Pflichten bei Inspektionen durch den Accord aufgeklärt. Wird auch nur eine der genannten Instanzen nicht akzeptiert, schließen wir eine Zusammenarbeit bereits im Vorfeld aus. Gleichermaßen beenden wir bestehende Vertragsbeziehungen zu Partnern, die keine korrigierenden Maßnahmen ergreifen, nachdem im Rahmen von Auditierungen Missstände aufgedeckt wurden.
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5. STANDARDS IM SOURCING – UNSER CODE OF CONDUCT Auf Basis der Standards der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO-Standards) haben wir uns zu folgenden Grundsätzen verpflichtet:



1. FAIRE ARBEITSBEDINGUNGEN 1.1 Keine Zwangsarbeit Das Beschäftigungsverhältnis ist freiwillig. Produzenten nutzen keine Zwangs- oder unfreiwillige Arbeit (z.B. Gefängnisarbeit oder andere). 1.2 Keine Diskriminierung am Arbeitsplatz Einstellungen, Entlohnungen, Zugang zu Fort- und Weiterbildungen, Pensionierungen und jegliche Form von Arbeitsbeziehungen sollen auf dem Gleichheitsprinzip basieren und dürfen nicht von folgenden Eigenschaften beeinflusst werden: Rasse, Hautfarbe, Geschlecht, Religion, politische Zugehörigkeit, soziale Herkunft, Nationalität oder Behinderung. 1.3 Keine Kinderarbeit Es darf keine Kinderarbeit geben. Das Mindestalter für die Zulassung der Beschäftigung darf nicht unter dem Alter liegen, mit dem die Schulpflicht abgeschlossen ist und darf keinesfalls unter 15 Jahren liegen. Es darf keine Formen der Sklaverei-ähnlichen Praktiken geben, wie den Verkauf von Kindern und den Kinderhandel, Schuldknechtschaft und Leibeigenschaft sowie Zwangs- oder Pflichtarbeit, einschließlich der Zwangs- oder Pflichtrekrutierung von Kindern. Jugendliche zwischen 15 und 18 Jahren dürfen keine Arbeiten verrichten, die ihrer Natur nach oder aufgrund der Umstände voraussichtlich für die Gesundheit, die Sicherheit oder die Sittlichkeit schädlich sind.
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1.4 Vereinigungsfreiheit und das Recht auf kollektive Verhandlungen Produzenten respektieren die Rechte der MitarbeiterInnen, sich zu versammeln, zu organisieren und kollektiv zu verhandeln auf gesetzliche und friedliche Weise. Die ArbeitnehmerInnen haben das Recht, als Gruppe mit ihrem Arbeitgeber zu verhandeln. Der Produzent darf ArbeitnehmerInnen, die ihre Meinung und ihre Wünsche äußern, nicht bestrafen. Wenn das Recht der Vereinigungsfreiheit und der Kollektivverhandlungen gesetzlich beschränkt ist, darf der Produzent andere Formen der Kollektivverhandlungen und der Arbeiterorganisation nicht behindern. ArbeitnehmervertreterInnen dürfen nicht diskriminiert werden und müssen Zugang zu allen Arbeitsplätzen haben, wenn es notwendig ist, um ihre Aufgabe erfüllen zu können. 1.5 Existenzsichernde Löhne Löhne und Zuschläge für eine normale Arbeitswoche müssen zumindest dem gesetzlichen oder branchenüblichen Minimum entsprechen und stets ausreichen, um die Grundbedürfnisse der ArbeiterInnen und ihrer Familien zu befriedigen sowie darüber hinaus ein bestimmtes, frei verfügbares Einkommen zu erhalten. Weder sind Lohnabzüge als Disziplinarmaßnahme erlaubt, noch sind irgendwelche Abzüge gestattet, die nicht durch die nationalen Gesetze begründet sind. Abzüge dürfen nicht dazu führen, dass der/die Beschäftigte weniger als den gesetzlichen Mindestlohn enthält. Alle ArbeitnehmerInnen werden angemessen und klar über die Lohnbestandteile einschließlich des Lohnsatzes und der Periode, für die der Lohn gezahlt wird, informiert. 1.6 Keine überlangen Arbeitszeiten Die Arbeitszeiten müssen mit den gesetzlichen Bestimmungen und branchenüblichen Standards übereinstimmen. Von den ArbeitnehmerInnen darf nicht verlangt werden, dass sie regelmäßig mehr als 48 Stunden pro Woche arbeiten, innerhalb eines Zeitraums von 7 Tagen müssen sie mindestens einen freien Tag haben. Überstunden müssen freiwillig sein, dürfen 12 Stunden pro Woche nicht überschreiten, nicht regelmäßig abgefordert werden und müssen immer mit einer Mehrarbeitszulage zum Lohn kompensiert werden.
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4. UNTERVERTRAG Es dürfen keine Subunternehmen für die Herstellung von Takko Fashion Produkten oder deren Bestandteilen beauftragt werden, die den unternehmenseigenen Code of Conduct nicht unterzeichnet haben und nicht danach handeln.



einem derder anderen Themen? einem deranderen anderen Themen? einem Themen? einem der anderen Themen?



6. PUBLIKATION Es ist sicherzustellen, dass die Bestimmungen des Code of Conduct gegenüber allen Angestellten kommuniziert werden. Dafür ist zu jedem Zeitpunkt ein auffälliger und leicht zugänglicher Aushang mit Haben Sie FRAGEN zu Ihrem Haben SieSie FRAGEN zu zu Ihrem Haben FRAGEN Ihrem Haben Sie FRAGEN zu Ihrem der Arbeiter zu gewährleisten. Das erfolgt durch ein „Worker den Bestimmungen in der Landessprache Gehalt, zu Arbeitszeiten oder Gehalt, zu Arbeitszeiten oder Gehalt, zuinArbeitszeiten oder Gehalt, zu Arbeitszeiten oder Information Sheet“, dem die zentralen Bestimmungen des Code of Conduct an die Arbeiter kommuniziert einem der anderen Themen? einem derder anderen Themen? einem anderen Themen? einem der anderen Themen? werden. Vereinigungsfreiheit Vereinigungsfreiheit KeineKeineKeine Vereinigungsfreiheit Vereinigungsfreiheit Keine click to upload logo click to upload logo click to upload logo click to upload logo
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und Recht auf auf Freie Arbeitswahl Freie Arbeitswahl und auf Recht auf Freie Arbeitswahl und Recht Freie Arbeitswahl und Recht Kollektivverhandlungen Kollektivverhandlungen Kollektivverhandlungen Kollektivverhandlungen
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Vereinigungsfreiheit Vereinigungsfreiheit Keine Vereinigungsfreiheit Vereinigungsfreiheit Keine Keine Keine Recht und Recht auf Freie Arbeitswahlund Recht Diskriminierung Freie Arbeitswahl Diskriminierung undund Recht aufauf Freie Arbeitswahl Diskriminierung auf Freie Arbeitswahl Diskriminierung Kollektivverhandlungen am Arbeitsplatz am Arbeitsplatz Arbeitsplatz Kollektivverhandlungen am Arbeitsplatz Kollektivverhandlungen Kollektivverhandlungen am



Ausbeutung Keine Ausbeutung Zahlung Keine Ausbeutung KeineKeine Ausbeutung Zahlung Zahlung Zahlung durch Kinderarbeit Kinderarbeit existenzsichernder durch Kinderarbeit durchdurch Kinderarbeit existenzsichernder existenzsichernder existenzsichernder LöhneLöhne Löhne Löhne



Ein Ein Ein Ein rechtsverbindliches rechtsverbindliches rechtsverbindliches rechtsverbindliches Arbeitsverhältnis Arbeitsverhältnis Arbeitsverhältnis Arbeitsverhältnis



Wenn Sie weitere Informationen möchten oder das Gefühl haben, nicht korrekt Wenn Sie weitere Informationen möchten oder dasoder Gefühl korrekt Wenn Sie weitere Informationen möchten dashaben, Gefühlnicht haben, nicht korrekt behandelt worden zu sein: behandelt worden zu sein: behandelt worden zu sein: behandelt worden zu sein: NO FUR 1 8. Sprechen Sie, wenn möglich, mit Ihrem Vorgesetzten. 1 Sprechen Sie, wenn möglich, mit Ihrem Vorgesetzten. Fair Wear Foundation behandelt alle Beschwerden vertraulich. 1 Sprechen Sie, wenn möglich, mit Ihrem Vorgesetzten. 1 Sprechen Sie,Sie wenn möglich, mit Ihrem Vorgesetzten. Mai 2013 Takko offizieller Partner der internationalen „Fur Free Retailer“-Initiative und sichert somit zu, 2Seit Sprechen mit ist Ihrem Arbeitnehmervertreter, sofern vorhanden. Fair Wear Foundation behandelt allealle Beschwerden Unsere Mitarbeiter beantworten Ihre Fragen vertraulich. aufvertraulich. Deutsch. 2 Sprechen Sie mit Ihrem Arbeitnehmervertreter, sofern vorhanden. Fair Wear Foundation behandelt Beschwerden Mitarbeiter beantworten IhreIhre Fragen auf Deutsch. Wenn SieUnsere eine Beschwerde einreichen werden wir dem Problem nachgehen. Fair Wear Foundation behandelt allemöchten, Beschwerden vertraulich. 2 Sprechen Sie mit Ihrem Arbeitnehmervertreter, sofern vorhanden. Unsere Mitarbeiter beantworten Fragen auf Deutsch. 2 Sprechen Sie mit Ihrem Arbeitnehmervertreter, sofern vorhanden. 3im Holen Sie sich Rat bei Ihrer Gewerkschaft oder einer Arbeitsrechtsorganisation. kompletten Sortiment auf den Einsatz von Pelz zu verzichten. Initiative kennzeichnet Einzelhändler, die Wenn Sie eine Die Beschwerde einreichen möchten, werden wir dem Problem nachgehen.



[email protected] [email protected] [email protected] [email protected]



3 Holen Sie sich Rat bei Ihrer Gewerkschaft oder einer Arbeitsrechtsorganisation. möglich, helfen wir Ihnen beiwerden derauf Lösung des Problem Problems.nachgehen. Unsere Mitarbeiter beantworten Ihre Fragen Deutsch. Wenn Sie eine Sofern Beschwerde einreichen möchten, wir dem Sofern möglich, helfen wir Ihnen bei der der Lösung des Problems. Fair Wear Foundation ist eine unabhängige, Organisation. 3 Holen3Sie sichSie Rat bei Ihrer Gewerkschaft oder Arbeitsrechtsorganisation. Wenn Sie eine Beschwerde einreichen möchten, werden wirgemeinnützige dem Problem nachgehen. Wenn dies alles nicht hilft, Sie sicheiner per E-Mail anverpflichtet Fair Wear Foundation wenden: Holen sich bei Ihrerkönnen Gewerkschaft oder einer Arbeitsrechtsorganisation. Sofern möglich, helfen wir Ihnen bei Lösung des Problems. sich schriftlich zu einem Pelzverzicht haben. Wenn dies alles nichtRat hilft, können Sie sich per E-Mail an Fair Wear Foundation wenden: Fair Wear Foundation ist wir eineIhnen unabhängige, gemeinnützige Organisation. Weitere Informationen erhalten Sie unter www.fairwear.org Sofern möglich, helfen bei der Lösung des Problems. Fair Wear Foundation ist eine unabhängige, gemeinnützige Organisation.



Wenn dies alles nicht hilft, können sich Sie per sich E-Mail Fair Wear Foundation wenden:wenden: Weitere Informationen erhalten Siegemeinnützige unter www.fairwear.org Wenn dies alles nicht hilft, Sie können peran E-Mail an Fair Wear Foundation Fair Wear Foundation eine unabhängige, Organisation. Weitere ist Informationen erhalten Sie unter www.fairwear.org Weitere Informationen erhalten Sie unter www.fairwear.org
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MAN



Fair Wear Foundation behandelt alle Beschwerden vertraulich. Fair WearUnsere Foundation behandelt alle Beschwerden Mitarbeiter beantworten Ihre Fragen vertraulich. auf Deutsch. Unsere Mitarbeiter einreichen beantworten Ihre Fragen aufwir Deutsch. Wenn Sie eine Beschwerde werden dem Problem nachgehen. Fair Wear Foundation behandelt alle möchten, Beschwerden vertraulich. Fair Wear Foundation behandelt alle Beschwerden vertraulich. Wenn Sie eine Beschwerde einreichen werden wir dem des Problem nachgehen. Sofern möglich, helfenmöchten, wir Ihnen bei der Lösung Problems. Unsere Mitarbeiter beantworten Ihre Fragen auf Deutsch. Unsere Mitarbeiter beantworten Fragen Deutsch. Sofern möglich, helfenist wir Ihnen bei derIhre Lösung desauf Problems. Fair Wear Foundation eine unabhängige, gemeinnützige Organisation. Wenn SieWenn eine Sie Beschwerde einreichen möchten, werden wir dem Problem nachgehen. eine Beschwerde einreichen möchten, werden wir dem Problem nachgehen. Fair Wear Foundation ist eine unabhängige, gemeinnützige Organisation. 07/16-GERMAN
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Sichere und Sichere Sichere und und Sichere und gesundheitsverträgliche gesundheitsverträgliche gesundheitsverträgliche gesundheitsverträgliche Arbeitsbedingungen Arbeitsbedingungen Arbeitsbedingungen Arbeitsbedingungen



7. SANDSTRAHLEN IST UNTERSAGT Wenn Sie weitere Informationen möchten oder das Gefühl haben, nicht korrekt Wenn SieSie weitere Informationen möchten oder dasdas Gefühl haben, nicht korrekt Wenn weitere Informationen möchten oder haben, korrekt Wenn Sandstrahlen Sie weitere Informationen möchten oder das GefühlGefühl haben, nicht nicht korrekt Um mögliche gesundheitliche Risiken durch das bereits im Vorfeld auszuschließen, ist der behandelt worden zu sein: behandelt worden zuzu sein: behandelt worden sein: behandelt worden sein: Einsatz dieses Veredlungsverfahrens von Denim-Ware derzugesamten Zulieferkette verboten. Dies ist seit 1 in Sprechen Sie, wenn möglich, mit Ihrem Vorgesetzten. 1 1Sprechen Sie, wenn möglich, mitmit Ihrem Vorgesetzten. Sprechen Sie, wenn möglich, Ihrem Vorgesetzten. 1 Sprechen Sie, wenn möglich, mit Ihrem Vorgesetzten. Ende 2012 in einer eigens definierten „No sandblasting2 policy“ festgehalten. Das Verfahren, beivorhanden. dem DenimSprechen Sie mit Ihrem Arbeitnehmervertreter, sofern 2 2Sprechen SieSie mit Ihrem Arbeitnehmervertreter, sofern vorhanden. Sprechen mit Ihrem Arbeitnehmervertreter, sofern vorhanden. 2 Sprechen Sie mit Arbeitnehmervertreter, sofern vorhanden. Ware unter Hochdruck mit SandSichere oder ähnlichen Materialien behandelt ist hierin streng untersagt. 3 Holen SieIhrem sich Rat bei Ihrer wird, Gewerkschaft oder einer Arbeitsrechtsorganisation. und Ein Zahlung 3 Holen Sie sich Rat bei Ihrer Gewerkschaft oder einer Arbeitsrechtsorganisation. Sichere und Ein Zahlung 3 Holen Sie sich Rat bei Ihrer Gewerkschaft oder einer Arbeitsrechtsorganisation. Angemessene Angemessene gesundheitsverträgliche rechtsverbindliches und Sichere Ein rechtsverbindliches Zahlung existenzsichernder 3 Holen Sie sichdies Ratalles bei Ihrer Gewerkschaft Arbeitsrechtsorganisation. gesundheitsverträgliche Ein Zahlung Arbeitszeiten 5 existenzsichernder 6Details Angemessene 7 8 Wenn nicht hilft, können eingesetzt Sieoder sich einer per E-Mail an Fair Wear Foundation wenden: Arbeitszeiten Angemessene Um gewünschte anSichere Jeans zuundfertigen, müssen alternative Methoden werden, die keinen 5 6 Arbeitsbedingungen Arbeitsverhältnis 7 Löhne gesundheitsverträgliche rechtsverbindliches existenzsichernder Arbeitsbedingungen Arbeitsverhältnis Löhne gesundheitsverträgliche 8 rechtsverbindliches existenzsichernder Wenn dies alles nicht hilft, können Sie sich per E-Mail an Fair Wear Foundation wenden: Arbeitszeiten Wenn dies alles nicht hilft, können Sie sich per E-Mail an Fair Wear Foundation wenden: 5 Löhne 5 Löhne 6 6 Arbeitszeiten 7 Arbeitsbedingungen 7 Arbeitsbedingungen8 Arbeitsverhältnis 8 Arbeitsverhältnis Wenn dies alles nicht hilft, können Sie sich per E-Mail an Fair Wear Foundation wenden: negativen Einfluss auf die Gesundheit der ArbeitnehmerInnen haben. Wenn Sie weitere Informationen möchten oder das Gefühl haben, nicht korrekt



[email protected] [email protected] [email protected] [email protected]
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Angemessene Angemessene Angemessene AngemesseneArbeitszeiten Arbeitszeiten Arbeitszeiten Arbeitszeiten



Keine Ausbeutung Keine Ausbeutung Keine Ausbeutung Keine Ausbeutung durch Kinderarbeit durch Kinderarbeit durch Kinderarbeit durch Kinderarbeit



Diskriminierung Diskriminierung Diskriminierung Diskriminierung amam Arbeitsplatz am Arbeitsplatz am Arbeitsplatz Arbeitsplatz
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3. ANDERE GESETZE Sämtliche anwendbaren Gesetze und Regelungen sind einzuhalten. Dies gilt für die Herstellung, die Preiskalkulation, den Verkauf und die Anlieferung von Produkten. „Anwendbare Gesetze und Regelungen“ umfassen lokale und nationale Kodexe, Regelungen und Richtlinien ebenso wie anwendbare Verträge und freiwillige Industriestandards.



click to upload logo
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FWF-07/16-GERMAN FWF-07/16-GERMAN



2. UMWELTSCHUTZ Es sind alle anwendbaren Umweltgesetze und Regelungen anzuwenden.



click to upload clicklogo to upload logo click to upload logo



FWF-07/16-GERMAN



1.8 Ein rechtsverbindliches Arbeitsverhältnis Die arbeits- und sozialrechtlichen Verpflichtungen gegenüber den Beschäftigten und die Vorschriften, die sich aus dem regulären Beschäftigungsverhältnis ergeben, dürfen nicht umgangen werden durch den Einsatz von Leiharbeitsarrangements oder von Ausbildungsprogrammen, die nicht wirklich auf die Vermittlung von Fähigkeiten oder eine reguläre Beschäftigung abzielen. Jüngere Beschäftigte müssen die Gelegenheit erhalten, an Ausbildung- und Trainingsprogrammen teilzunehmen.



5. ÜBERWACHUNG UND EINVERSTÄNDNIS Um die Einhaltung des Code of Conduct zu überprüfen, ist es Takko Fashion sowie von Takko Fashion autorisierten dritten Parteien zu gestatten, sich an Überwachungsaktivitäten zu beteiligen. Hierzu gehören beispielsweise Maßnahmen wie unangekündigte Inspektionen der Produktionsbedingungen und der fabrikeigenen Wohnheime, Einsicht in Aufzeichnungen und Bücher, die die Beschäftigung betreffen sowie Haben SieSie FRAGEN zuzu Ihrem Haben SieFRAGEN FRAGEN zu Ihrem Haben Ihrem private Befragungen von Angestellten. Darüber hinaus sind am Standort alle Aufzeichnungen aufzubewahren, Haben Sie FRAGEN zu Ihrem Gehalt, zu Arbeitszeiten oder Gehalt, Arbeitszeiten oder Gehalt, zuzuzu Arbeitszeiten die benötigt werden könnten, um die Einhaltung des Code of Conduct belegen zu können.oder Gehalt, Arbeitszeiten oder



AN



1.7 Sicheres und gesundes Arbeitsumfeld Es ist für eine sichere und hygienische Arbeitsumwelt zu sorgen und optimaler Arbeits- und Gesundheitsschutz zu fördern, der sich am aktuellen, branchenbezogenen Kenntnisstand über etwaige spezifische Gefahren orientiert. Gebührende Aufmerksamkeit ist den branchenspezifischen Arbeitsrisiken zu schenken; es muss eine sichere und hygienische Arbeitsumwelt gewährleistet sein. Regeln zur größtmöglichen Unfallverhütung und Minimierung von Gesundheitsrisiken sind umzusetzen. Es muss ein angemessener Zugang zum Trinkwasser und zu den sanitären Einrichtungen gegeben sein, Feuersicherheit, ausreichende Beleuchtung und Ventilation. Produzenten stellen außerdem die gleichen Standards für Gesundheit und Sicherheit in allen Gebäuden, die sie für ArbeitnehmerInnen zur Verfügung stellen, sicher. Produzenten behandeln jeden Mitarbeiter mit Würde und Respekt. Körperliche Misshandlung, Androhungen von körperlicher Misshandlung, unübliche Strafen oder Disziplinarmaßnahmen, sexuelle und andere Belästigungen sowie Einschüchterungen durch den Arbeitgeber sind streng verboten.



6. QUALITÄTSANSPRUCH UND -SICHERUNG Wir bieten unseren Kunden Mode in überzeugender Qualität und zu guten Preisen. Für die Qualität unserer Artikel haben wir uns Standards gesetzt, die über die gesetzlichen Vorgaben hinausgehen. Alle Prozesse, die für die Qualität unserer Artikel relevant sind, behalten wir daher in eigener Hand. Optimierte Produktions- und Prüfabläufe ermöglichen es uns, hochwertige Produkte in großen Stückzahlen effizient und schnell zu entwickeln, zu beschaffen und auszuliefern. Durch einheitliche Standards für Abläufe, Produkte und Komponenten stellen wir eine gleichbleibend gute Qualität sicher. Die Qualitätssicherung arbeitet während der Produktentwicklung eng mit dem Design, dem Produktmanagement und der Beschaffung zusammen. Bereits bei der Planung unserer Kollektionen berücksichtigen unsere Designer und Einkäufer unsere strengen Qualitätsvorgaben. Sie entwickeln innovative Lösungen, die sowohl unsere strengen Richtlinien und Normen einhalten als auch dem modischen Aspekt gerecht werden. Unsere Qualitätssicherung prüft die Einhaltung der Standards sowohl vor als auch während der einzelnen Produktionsschritte. Sie prüft die Beschaffenheit, Materialeigenschaften, Verarbeitung und Passformen. Getestet werden außerdem physikalische Eigenschaften wie Farbechtheit, Nahtdehnung, Maßänderung beim Waschen und die Einhaltung von Schadstoff-Grenzwerten, die per Gesetz oder von Verbraucherorganisationen vorgegeben werden. Durch die intensive Zusammenarbeit aller an der Produktentwicklung beteiligen Verantwortlichen wird die Produktqualität gesteigert, die Entwicklungsgeschwindigkeit erhöht und Synergieeffekte in Entwicklung und Beschaffung optimal genutzt. AUDITIERUNGSPROZESS Die Durchführung von Audits in den Produktionsstätten dient nicht allein der Dokumentation notwendiger Verbesserungen. Unsere Audit-Teams in China, Indien und Bangladesch sowie Mitarbeiter des Auditierungsbüros Sumations und des TÜV Rheinland erarbeiten im Nachgang gemeinsam mit dem Fabrikmanagement Maßnahmenpläne und entsprechende Timelines zur Verbesserung der Sozialstandards. Auf diese Weise können diese individuell und gezielt optimiert werden.



ANZAHL DER PRODUKTIONSSTÄTTEN



Türkei 16



China 133



ANDERE: Bulgarien 1



Indien 31



Italien 3



Pakistan 10



Polen



Bangladesch



2



Auf Basis des Ordervolumens in den einzelnen Ländern (nur Eigenimporte) wurde der Großteil der Waren aus Indien, Bangladesch und China über Produktionsstätten beschafft, die bereits im Auditierungsprozess eingebunden sind. Im Geschäftsjahr 2016/2017 wurden insgesamt 373 Audits durchgeführt. Prozentualer Auditierungsgrad gemessen am FCA: 90,83%



2



112



Sri Lanka



Sämtlichen Feststellungen im Zusammenhang mit den von der Fair Wear Foundation festgelegten Arbeitsnormen wird nachgegangen, um Verbesserungen der Standards und Arbeitsbedingungen zu erreichen. Ein besonderer Fokus der Audits liegt auf dem Verbesserungspotential der Arbeitssicherheit.



Myanmar



Portugal



7



3



Kambodscha 4



ANZAHL DER AUDITS Insgesamt wurden 373* Audits durchgeführt, die folgendermaßen auf die einzelnen Länder verteilt sind:



Tunesien 1



BANGLADESCH 280 CHINA 29



Gesamtergebnis: 325 Produktionsstätten* MYANMAR 



28



INDIEN 29 KAMBODSCHA 4 *Gürtel-, Taschen-, Schmuck- und Faschingsartikel-Lieferanten sind nicht berücksichtigt. Anzahl enthält alle Fabriken, in denen produziert wurde. Einige davon sind u.U. aktuell nicht mehr aktiv. Stand: 31. Januar 2017



18



Sourcing Report 2016 / 2017



TÜRKEI 3 *Darin enthalten sind auch Pre-Audits, Follow-ups sowie Surprise-Audits bereits zuvor besuchter Fabriken.



Sourcing Report 2016 / 2017



19



7. FAIR WEAR FOUNDATION Zentraler Bestandteil unserer Mitgliedschaft in der Fair Wear Foundation ist die stetige Verbesserung der Arbeitsbedingungen bei der Produktion unserer Artikel. Unsere Zugehörigkeit umfasst - neben der Auditierung der Produktionsstätten - verschiedene weitere Maßnahmen: a) Trainings und Schulungen Wir informieren unsere Lieferanten und Produzenten nicht nur regelmäßig über unsere Sozialstandards und unsere Ziele zur Verbesserung der Produktionsbedingungen, sondern laden sie auch regelmäßig zu Trainings und Schulungen ein. Diese werden zu unterschiedlichen Themen gemeinsam mit der Fair Wear Foundation organisiert. Einen besonders hohen Stellenwert nehmen dabei die „Workplace Education Programme“ ein. Sie umfassen sowohl eine Schulung des Managements und der Mitarbeiter als auch ein SupervisorTraining. Ziel ist es, das Management sowie die Mitarbeiter in der internen Kommunikation zu schulen, um so die Lösung von innerbetrieblichen Konflikten zu erleichtern und die individuellen Arbeitsbedingungen zu verbessern. Zusätzlich wurde seitens der Fair Wear Foundation in Bangladesch ein Workshop zum Thema „Building and Fire Safety“ veranstaltet. b) Beschwerdemanagement Zu unserer Mitgliedschaft in der Fair Wear Foundation gehört unter anderem ein umfassendes Beschwerdemanagement-System. Ziel ist es, den Arbeitern die Möglichkeit zu verschaffen, sich direkt und unkompliziert mit der Fair Wear Foundation in Verbindung setzen zu können. Eine entsprechende HotlineNummer wird mit Hinweisen in der jeweiligen Landessprache in den Fabriken ausgehängt. Doch nicht nur Arbeiter, sondern auch dritte Instanzen, wie beispielsweise NGOs, können über das System Missstände melden.
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c) Information und Kommunikation Es ist uns ein zentrales Anliegen, unsere Mitarbeiter über unser Nachhaltigkeitsmanagement zu informieren. Schließlich sind sie die wichtigsten Botschafter der Marke Takko Fashion und ein direktes Sprachrohr zu unseren Kunden. Um sie über CSR-Maßnahmen und unsere Zielsetzungen auf dem Laufenden zu halten, stellen wir ihnen Hintergrundinformationen und unseren Sourcing Report auf unserer Homepage zur Verfügung. Darüber hinaus werden seit dem Jahr 2013 alle Mitarbeiter im Rahmen von Schulungen detailliert über unsere Mitgliedschaft in der Fair Wear Foundation und unser damit verbundenes soziales Engagement informiert. Das Briefing neuer Mitarbeiter zu diesem Thema ist ein fester Bestandteil der Einarbeitungsphase geworden. Auch die externe Kommunikation zu unseren Geschäftspartnern liegt uns sehr am Herzen. Denn nur, wenn wir uns gemeinsam für die nachhaltige Verbesserung der Produktionsstandards einsetzen, können wir unsere Ziele erfolgreich umsetzen. Partner, zu denen bereits Geschäftsbeziehungen bestehen, wurden durch ein Informationsschreiben über die Mitgliedschaft in der Fair Wear Foundation und die damit einhergehenden Verantwortungen und Pflichten informiert. Beim Auf- und Ausbau neuer Geschäftsbeziehungen sind die Informationen zum Thema Sozialstandards ein fester Bestandteil der Vertragsverhandlungen. Myanmar Nachdem die Europäische Union im Jahr 2012 ihre Sanktionen gegen Myanmar aufgehoben hat, lassen wir dort einen Teil unserer Artikel produzieren. Derzeit platzieren wir dort Aufträge in sieben Produktionsstätten, die hauptsächlich in der Region Yangon angesiedelt sind.



Den gemeldeten Beschwerden wird zeitnah nachgegangen. Dies geschieht in enger Zusammenarbeit zwischen den Audit-Teams vor Ort und Mitarbeitern der Fair Wear Foundation. Eine transparente Kommunikation gegenüber allen Beteiligten ist uns dabei sehr wichtig.



Regelmäßig senden wir Teams aus unternehmensinternen und externen Personen verschiedener Ländern dorthin, um Sozialaudits durchzuführen und den Fortschritt von definierten Maßnahmen zu bewerten. Um eine kontinuierliche Verbesserung der sozialen Bedingungen zu gewährleisten, wurden unsere lokalen Qualitätskontrolleure mehrere Wochen lang durch Takko Fashion Auditoren geschult. Der Fortschritt in den Fabriken wird engmaschig kontrolliert und Unregelmäßigkeiten sofort an die zuständigen CSR-Kollegen weitergegeben. Regelmäßige Audits der Produktionsstätten nehmen seit jeher einen zentralen Stellenwert für uns ein. Wie wichtig sie uns sind, unterstreicht die Tatsache, dass alle sieben Fabriken, in denen wir im vergangenen Geschäftsjahr Aufträge platziert hatten, im Jahr 2016 erneut auditiert wurden.



Detaillierte Informationen zu den Beschwerdefällen innerhalb unseres Geschäftsjahres 2016/2017 finden Sie auf Seite 22 bis 25.



Alle sieben Fabriken in Myanmar, in denen wir produzieren lassen, sollen im Jahr 2017 am Workplace Education Programm der Fair Wear Foundation teilnehmen.
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COMPLAINT 1 – TAKKO INDIA*



COMPLAINT 2 – TAKKO INDIA*



FWF is responsible for setting up a complaints procedure in production countries where FWF is active. The complaints procedure allows third parties to make complaints about the working conditions or the way the Code of Labour Practices is implemented in factories which supply FWF members. The responsibility of FWF includes investigating the complaint, verifying whether the agreed corrective action plan is implemented and public reporting. This complaint report gives an overview of a complaint filed to FWF, the investigation and agreed corrective action plan as well as how the outcome is verified. For more information on the complaints procedure see the FWF website. FWF also publishes an overview of complaints received in its annual reports.



1. MEMBER COMPANY INVOLVED Takko



1. MEMBER COMPANY INVOLVED Takko Holding GmbH (Takko)



4. FILING PARTY A worker that has recently left the factory.



2. ACCUSED PARTY A factory located in India supplying Takko. 3. DATE OF RECEIVING COMPLAINT 28th May 2016 4. FILING PARTY A worker that is currently employed by the factory. 5. THE COMPLAINT The complainant claimed that aeration in the factory is limited despite a working fan. As a consequence (s)he feels suffocated while working in the factory. According to the complainant, other workers share this concern. The issue was addressed with her/his line supervisor, but not actions were taken, according to the complainant. 6. ADMISSIBILITY FWF decided that the case is admissible on 30th May 2016. The factory is an active supplier of Takko, a member of FWF. The case is relevant to the following labour standard of FWF’s Code of Labour Practices: - Safe and healthy working conditions 7. INVESTIGATION FWF informed Takko about the case on 30th May 2016. The local Takko audit team conducted an investigation the same day. The factory was visited and twenty workers as well as all line supervisors were interviewed. The Takko audit team found that the factory is spacious and has sufficient windows and ventilators. The factory also has enough emergency exits and enough lighting available. The ceiling height allows good air circulation. There are 16 windows and 16 ventilators in each block. All interviewed workers



confirmed that the ventilation was sufficient. To verify the findings of the Takko audit team, FWF’s audit team supervisor visited the premises on 3rd August and conducted a visual inspection, interviewed factory management and a Takko representative and checked the factory map which was signed by the Inspector of Factories.



2. ACCUSED PARTY A factory located in India supplying Takko. 3. DATE OF RECEIVING COMPLAINT 3rd August 2016



8. FINDINGS AND CONCLUSIONS The FWF auditor was able to verify that based on visual inspection and map of the floor space/ shop floor area available per employee, there was no overcrowding and the ventilation was sufficient. FWF therefore concludes that the complaint is not grounded.



5. THE COMPLAINT The complainant claimed (s)he had to work overtime until midnight. When (s)he complained about it to his/her supervisor, (s)he was told to stay home on the day a FWF auditor was visiting the factory (for an unrelated visit). As a consequence, (s)he decided to resign. According to the complainant, overtime until midnight is common, especially for North Indian workers in the ironing section. At times, workers had to work on holidays as well. Overtime hours were paid; it is unclear whether at double or single rate.



9. REMEDIATION No remediation steps required. While the factory is correct to ask workers to use internal grievance structures (like approaching the HR person) before calling the FWF hotline, workers should also know that they are free to call FWF without any negative consequences if they feel they are unable to solve their problem internally.



6. ADMISSIBILITY FWF decided that the case is admissible on 4th August. The factory is an active supplier of Takko, a member of FWF. The case is relevant to the following labour standards of FWF’s Code of Labour Practices: - Employment is freely chose - Reasonable working hours



10. VERIFICATION No further verification required.



7. INVESTIGATION Two FWF auditors visited the factory on 5th August to investigate the complaint. More than 18 workers were interviewed on the shop floor from all sections/divisions of the factory which included both female and male workers. Some of the workers recognized the worker interviewer from a previous audit several years ago and were hence open in their communication. In addition, the auditors also conducted a visual inspection, interviewed factory management, a local Takko representative and inspected relevant documents.



11. EVALUATION BY THE COMPLAINANT FWF called the complainant to inform him/her about the outcome of the investigation. The complainant has left the factory in the meantime. The complainant shared that s(he) learnt from workers still employed at the factory that the HR manager called a meeting after the visit by FWF to ask workers to approach him instead of calling the FWF hotline in case of complaints (this was also shared by a different complainant from the same factory). STATUS: RESOLVED



*BESCHWERDEFÄLLE IM ORIGINAL Im Geschäftsjahr 2016/2017 erreichten die Fair Wear Foundation vier Beschwerden aus Fabriken, in denen wir Aufträge platziert haben. Im Folgenden sind die Fälle und ihre Entwicklung im Original aufgeführt.



8. FINDINGS AND CONCLUSIONS All interviewed workers claimed that overtime is always informed two to four hours in advance; it is never forced and does not exceed 2 hours per day (between 6 – 8 PM) and a maximum of four to six hours per month. Overtime hours are recorded and paid as double wages along with the salary. The records review and on triangulation between the records, the findings are as follows:



Overtime is recorded in the attendance log sheet; the overtime was for about two hours per day (between 6 – 8 PM) and for about four to six hours per month; not all the employees had done overtime; double wages were paid for overtime hours and was documented in the salary slip and acquaintance record. The maximum overtime per month was eight to ten hours in the month of April, May and June of 2015. On visual inspection there were no workers from North India. Based on the names recorded in the attendance register, the audit was not able to identify any North Indian worker employed in the premises in the past six months. The factory is audited regularly by the Takko audit team. A representative of Takko visits the factory continuously. The factory management informed the investigation team that the previous factory manager was asked to resign on disciplinary ground recently. Since then, two complaints had been received through the FWF complaint hotline, whereas no complaints were received before. Factory management feels that the dismissed factory manager might have initiated the complaint calls. Based on all information collected during the investigation, FWF concludes that the complaint is not grounded. 9. REMEDIATION As the complaint is not grounded, no remediation steps are required. FWF recommends Takko to pay special attention to the possibility of undisclosed migrant workers and excessive overtime hours in future audits. While the factory is correct to ask workers to use internal grievance structures (like approaching the HR person) before calling the FWF hotline, workers should also know that they are free to call FWF without any negative consequences if they feel they are unable to solve their problem internally. 10. VERIFICATION No verification required. 11. EVALUATION BY THE COMPLAINANT FWF called the complainant to inform him/her about the outcome of the investigation. The complainant shared that s(he) learnt from workers still employed at the factory that the HR manager called a meeting after the visit by FWF to ask workers to approach him instead of calling the FWF hotline in case of complaints. STATUS: IN PROGRESS



COMPLAINT 3 – TAKKO INDIA*



COMPLAINT 4 – TAKKO INDIA*



1. MEMBER COMPANY INVOLVED Takko



1. MEMBER COMPANY INVOLVED Takko



2. ACCUSED PARTY A factory located in India supplying Takko. 3. DATE OF RECEIVING COMPLAINT 30th October 2016 4. FILING PARTY A worker that has recently left the factory. 5. THE COMPLAINT The complainant claimed (s)he left the factory one month ago. When (s)he visited the factory on 28th October at 4.30 PM to collect his/her bonus payment, (s)he together with 50 other previous workers, was asked to wait. At 8.30 PM, management asked them to return the next day. There, they were asked to return on Monday. So far, the complainant has not received his/her pending bonus payment. 6. ADMISSIBILITY FWF decided that the case is admissible on 31th October 2016. The factory is an active supplier of Takko, a member of FWF. The case is relevant to the following labour standards of FWF’s Code of Labour Practices: - Payment of a living wage 7. INVESTIGATION FWF informed Takko about the case. A local audit team of Takko visited the factory and conducted interviews with the general manager as well as two HR staff. FWF then called the complainant to verify the information given by factory management. 8. FINDINGS AND CONCLUSIONS Management stated that no one was present in the factory on 28th October after lunch (different from what the worker claimed) and that the factory was also closed on Saturday, 29th October, due to Diwali. According to management, all bonuses were prepared and scheduled to be paid to all employees that had left the factory on 7th November. FWF called the complainant after 7th November. (S)he confirmed that (s)he now received the bonus, but did not comment further on the discrepancies between his/her complaint and the version of management.



FWF is unable to conclude which version is correct, but concludes that the complainant has received the pending bonus. 9. REMEDIATION FWF recommends the factory to communicate clearly and well in advance to all (former) employees at what day they can expect to receive their bonus payments. 10. VERIFICATION FWF verified that the complainant received his/ her bonus payment. 11. EVALUATION BY THE COMPLAINANT The complainant is satisfied that (s)he received his/her bonus payment.



2. ACCUSED PARTY A factory located in India supplying Takko. 3. DATE OF RECEIVING COMPLAINT 29th November 2016 4. FILING PARTY A worker that is currently employed by the factory. 5. THE COMPLAINT The complainant claimed that (s)he and other workers had not received their salary for the last three weeks. The salary for one week has been deposited in the bank, but the complainant was unable to withdraw it.



STATUS: RESOLVED After a strike, the management settled the salary for 40 workers. The factory facilitated that workers could open bank accounts last week, but there are still difficulties in issuing ATM cards. The Indian government recently and with a notice period of four hours announced that 500 and 1000 INR currency notes would no longer be a valid tender. This comprises 86 % of all currency in circulation.



8. FINDINGS AND CONCLUSIONS The investigation by Takko concluded that salary payments were indeed delayed due to the unexpected demonetization situation. As a reaction, management proceeded to open salary bank accounts for all workers and ordered ATM cards. This process was taking longer than usual given the recent high demand. As per 30th November 2016, factory management has opened accounts for all workers and has deposited their salary. Since some workers still experienced problems in withdrawing cash, management assisted them in this process as well. In the future, management plans to install an ATM machine at the factory. 9. REMEDIATION No further remediation needed. The planned ATM machine would certainly be of further benefit to the workers. 10. VERIFICATION The FWF verification in February 2017 audit confirmed the findings of the Takko audit team. All workers now receive their salary in their bank account latest by the 5th of each month.



Due to demonetization every bank restricts the account holder to withdraw a minimum amount.



11. EVALUATION BY THE COMPLAINANT The complainant also confirmed that all salaries are paid regularly now via bank accounts, but has since left the company for other reasons.



The worker is aware about the restrictions (also to the factory), but stated that other factories in the area have been able to settle salary payment.



STATUS: IN PROGRESS



6. ADMISSIBILITY FWF decided that the case is admissible on 1st December 2016. The factory is an active supplier of Takko, a member of FWF. The case is relevant to the following labour standards of FWF’s Code of Labour Practices: - Payment of a living wage 7. INVESTIGATION FWF informed Takko about the case on 1st December 2016. Takko’s local audit team conducted an investigation on 2nd December 2016. The findings of the investigation were discussed with the complainant by FWF.



8. ACCORD ON FIRE AND BUILDING SAFETY IN BANGLADESH



9. BÜNDNIS FÜR NACHHALTIGE TEXTILIEN



Der „Accord on Fire and Building Safety“ ist ein Abkommen zur Verbesserung des Brandschutzes und der Gebäudesicherheit in Produktionsstätten in Bangladesch. Er wurde nach dem Einsturz einer dortigen Textilfabrik im April 2013 gegründet. Der Accord stellt ein rechtlich bindendes Abkommen zwischen den internationalen Gewerkschaften IndustriAll und UNI Global, Gewerkschaften in Bangladesch sowie internationalen Marken und Einzelhändlern dar. Die internationale Arbeitsorganisation (IAO) hat einen unabhängigen Vorsitz. Aktuell haben über 200 internationale Textilmarken, -händler und –importeure aus mehr als 20 Staaten das Abkommen unterzeichnet.



Mit der Gründung des „Bündnis für nachhaltige Textilien“ haben sich Unternehmen, Gewerkschaften und Akteure der Zivilgesellschaft sowie der deutschen Entwicklungspolitik zusammengeschlossen, um unzureichende soziale und ökologische Produktionsbedingungen in der Textilbranche zu verbessern. Gemeinsam mit 180 Bündnispartnern aus Wirtschaft, Politik, Nichtregierungsorganisationen und Gewerkschaften setzen wir uns für dieses Ziel ein. Vertreten durch das „Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung“ sowie weitere Ministerien ist auch die Bundesregierung Partner des Bündnisses.



Regelmäßige Kontrollen der Fabriken und Schulungen des Managements sowie der Mitarbeiter sollen dafür sorgen, dass die Sicherheit in den Produktionsstätten nachhaltig verbessert wird. Bei jeder Kontrolle wird ein Kontrollbericht erstellt, der im Anschluss den Fabrikbesitzern, den Unternehmen, die hier produzieren lassen und der Arbeitnehmervertretung zur Verfügung gestellt wird. Auf Basis dieser Berichte werden sogenannte „Corrective Action Plans“ (CAP) mit Zielvorgaben und einem dazugehörigen Finanzplan entwickelt. Alle Unternehmen, die in der jeweiligen Fabrik produzieren lassen, sind für die Umsetzung der aus den CAPs resultierenden Maßnahmen verantwortlich. Die Mitgliedsunternehmen des Accord erarbeiten Handlungsmaßnahmen mit den Lieferanten, um sicherzustellen, dass die Fabriken die Korrekturmaßnahmen ergreifen und die Anforderungen des Accord erfüllen. Außerdem wird darauf geachtet, dass die Korrekturmaßnahmen finanziell realisierbar sind, um so die Arbeitsplätze in den Fabriken zu erhalten.



Das Textilbündnis bündelt die Kraft und Expertise seiner Mitglieder, um soziale, ökologische und ökonomische Verbesserungen in den textilen Wertschöpfungsketten zu erreichen.



Sollte es im Zuge der Korrekturmaßnahmen zu einer vorübergehenden, vollständigen oder teilweisen Schließung einer Fabrik kommen, wird das Management zu einer sechsmonatigen Lohnfortzahlung an die Arbeitnehmer verpflichtet. Sollten die Fabriken dieser Verpflichtung nicht nachkommen, kann es zu einer Abmahnung oder einer Beendigung des Geschäftsverhältnisses kommen. Mittlerweile sind mehr als 1.600 Fabriken Teil des Abkommens. Takko Fashion unterhält aktuell Geschäftsbeziehungen zu 110 von ursprünglich 192 im Accord gelisteten Fabriken. Alle Fabriken, ganz gleich ob aktiv oder mittlerweile inaktiv, wurden vom Accord inspiziert und werden weiterhin von uns betreut. Dies schließt mit ein, dass wir die volle Verantwortung für die Instandsetzung tragen, bis diese im vollen Umfang umgesetzt ist und unseren hohen Standards entspricht.
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Dieses Ziel verfolgt das Bündnis durch die folgenden vier Strategieelemente: • Gemeinsame Definition der Bündnisziele • V  erbesserungen der Rahmenbedingungen in den Produktionsländern und das Aufstellen von Politikempfehlungen für Deutschland und die EU • T  ransparente Kommunikation über Bündnisfortschritte und nachhaltige Textilproduktion • B  ündnis-Plattform, auf der Fortschritte dokumentiert, die Umsetzbarkeit von Maßnahmen geprüft und Erfahrungen geteilt werden können



Sourcing Report 2016 / 2017
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sourcing report - Takko Fashion 

durch ihre weltweiten Platzierungen sicher, dass unsere Mode hochwertig und zu einem optimalen Preis- .... Es darf keine Kinderarbeit geben. Das Mindestalter ...










 


[image: alt]





'fashion' 
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fashion bible 
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Fashion Barometer 

Im Bekleidungsbereich generieren Preis- & Produkt- vergleicher die hÃ¶chsten. Warenkorbwerte, wobei im. Oktober der AOV am hÃ¶chsten ist. Nur bei der Subin-.
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FASHION-WEEKS 

Werdet zum Trend-Scout und entdeckt die aktuelle Fashion! An unserem. â€žMagischen Spiegelâ€œ vor dem Brunnen im CCL kÃ¶nnt Ihr die neueste Mode.
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Fashion Trends 

02.04.2019 - magic city ... 1 Pool-VergnÃ¼gen im â€žFaena Hotelâ€œ: Hier sind High-Waist-Bikinis ... Design District erlebte einen Boom von High-End-Boutiquen.
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' Fashion Bloggers' 

María Conchita Arcalá lapeccataminuta1.wordpress.com. “Mundo Femenino ve la moda desde una perspectiva real y cotidiana.
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base de datos sourcing 

24 abr. 2019 - Resistance to chemical products and/or domestic detergents ... Resistencia a las manchas / Resistance to
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Sourcing - KIK Textil 

the catalogue of the Global Reporting Initiative (GRI). Thus, this report .... developed from a discount retailer to a well-liked family dis- ..... families. The joint project includes the provision of food- stuffs, as well as medical and trauma care
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Datenschutzerklärung - FASHION UP YOUR 

31.08.2015 - Teilnahmeberechtigt sind Personen mit Wohnsitz in Deutschland oder Österreich, die bei der. Teilnahme ... Preis: POUNDER DAUNEN SCHLAFSACK + WOLFMAT CAMP // UVP: 319,95 € // Hybridschlafsack ... Preis: EDS DYNAMIC 48 PRO RUCKSACK // UVP:
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Kusto Fashion & Style Cup 

Bei Hinterlegung Ihrer Handynummer wird Ihnen der Flight per SMS zugeschickt. Siegerehrung: Die Siegerehrung findet im Anschluss an das Turnier in der ...
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SOCCX FASHION-GUTSCHEIN 

Gutschein ausdrucken und an der Kasse vorlegen. Gilt nicht auf reduzierte Ware. Nicht mit anderen Rabatten / Aktionen kombinier- bar. Geschenkgutscheine ausgeschlossen. GÃ¼ltig bis 28. Juni 2015 in allen SOCCX und CHELSEA Stores. Der Gutschein darf n










 


[image: alt]





rock fashion 

25 mar. 2010 - directamente por el departamento de arte de cada una de más de un centenar de bandas que comercializa est










 


[image: alt]





Espejo Fashion 

39 mm. Pared Terminada. Para instalación a ras de pared terminada. *15150. 197.5 mm. 405 mm ... AC 110/220 V – 500 mA @
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base de datos sourcing 

31 may. 2012 - PORC MONACO REC GRIS CLARO ... GRIS CLARO\LIGH GREY ... para productos comercializados con CORONA en Colo
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BASE DE DATOS SOURCING 

31 may. 2012 - 10,3 +/- 0,3. Cumple lo exigido por la NTC 919 / In compliance the NTC 919 requirements. 60x60. Cajas por
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:::tsm total-sourcing-management 

26.08.2005 - sowie der Materialwirtschaft der BÃ¼roorganisation. Wir unterstÃ¼tzen Sie dabei, Ihre Kosten transparenter zu gestalten und dabei verdeckte oder ...
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base de datos sourcing 

24 abr. 2019 - Commercial Heavy traffic with direct access to foreign banks, supermarkets, educational institutions, hot
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base de datos sourcing 

24 abr. 2019 - PORCELANATO REC LONDON GRIS CD. 20X120 Cm. Vigente desde: Cumple lo exigido por la ISO 13006:2012 / In co
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base de datos sourcing 

23 abr. 2019 - Coeficiente de dilataciÃ³n tÃ©rmica / Coefficient of linear thermal expansion. Clase 3 /Class 3. Resisten
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:::tsm-total- sourcing- management 

ZusammenhÃ¤nge, LÃ¶sungen, Umsetzung, Erfolg, Zukunft, Outsourcing, Sourcing,. Sourcing-Consulting. 2.2. Slogan. ZusammenhÃ¤nge verstehen, LÃ¶sungen ...
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Fashion & Beauty Marketing 

Word-of-Mouth: Warum die Meinung anderer Kundinnen im Kosmetikbereich so wichtig ist. Kosmetikmarken werben gern mit der Empfehlung anderer Kundinnen â€“ und haben damit groÃŸen Erfolg. In kaum einem Bereich legen KÃ¤uferinnen einen so groÃŸen Wert a
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Fashion Police 2011 

Bardem,. Cruz y Cía. Cuando en Hollywood una pareja se separa siempre dicen que fue de manera amigable y nadie lo cree.
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los grafitis mas fashion 

19 jul. 2012 - Tanto en la calle como en la pasa- rela, la expresión de los artistas urbanos merece ser celebrada. El di
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